
 

 

 

 

Von Kindheit an: Naturverbundener Konsument mit gutem Gewissen! 

„Das Wohl des Tieres sollte im Mittelpunkt stehen!“ Davon ist die 3. Klasse der 

Volksschule Innermanzing überzeugt. Am 10. Oktober 2024 verbrachten die Volksschüler 

einen erlebnisreichen Vormittag auf dem Weinkirnhof in Stössing. 

Gertraud, die Betriebsleitung, führte die Kinder durch ihren Hof. 

Zuallererst durften die Schüler die Kühe mit Heu füttern und erhielten vielfältige 

Informationen rund um die Viehhaltung. Die „muttergebundene Kälberaufzucht“ zeichnet 

den Hof aus, denn in der Milchviehwirtschaft stellt sie eher die Ausnahme dar. Die Kälber 

dürfen nach der Geburt bei ihren Müttern und dem Rest der Milchkuhherde bleiben.  

Im Anschluss besichtigten die Kinder die Melkanlage und es ging weiter zum Hühnerstall, 

um die Freilandeier zu zählen. Im Innenhof watschelten zwei freilaufende Enten vorbei 

und ließen sich vom Besuch nicht stören. 

Ein besonderes Highlight war die Scheune mit den großen Heuballen. Hier durften die 

Schüler Verstecken spielen und auf sicherem Untergrund umherspringen. 

Nach der bewegten Pause bot die Bäuerin Melissensaft und frische Kuhmilch an. 

Gertraud sammelte mit den Kindern vor dem Stadl Brennnessel- und Brombeerblätter. 

Aus diesen Zutaten und Apfelstücken zauberte die Schülergruppe einen geschmackvollen 

Tee voller Vitalstoffe. 

Brotbacken und Butterschütteln standen auch noch auf dem Programm. Nach getaner 

Arbeit gab es ofenwarmes Dinkelgebäck zur Stärkung. 

Eine ständige Begleiterin war die Hofhündin „Lotti“, die sich ohne Scheu streicheln und 

die Kinderherzen höherschlagen ließ. 

Im Hackschnitzellager konnte nur noch kurz geklettert werden - leider war dieser 

Vormittag viel zu schnell vorbei! 

Ein solcher Besuch am Bio-Bauernhof ermöglicht Schülern einen einzigartigen Einblick in 

die Landwirtschaft und deren Aufgaben hinsichtlich der großen Verantwortung gegenüber 

den Nutztieren und der Umwelt. Somit werden Kinder an bewussten Konsum 

herangeführt. 

Unser besonderer Dank geht an Gertraud, die den Kindern ein umfangreiches Programm 

zusammengestellt hat. 


